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- Drucksache 1372 - 


1. Die Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei, ihre Gliede- 
rungen, angeschlossenen Verbände und ihre sonstigen Einrichtungen 
- damit also auch die *DAF - sind durch das Kontrollratsgesetz 
Nr. 2 aufgelöst worden. Das gesamte NS- Vermögen wurde gleich- 
zeitig beschlagnahmt. Soweit dieses Vermögen früher demokra- 
tischen, karitativen, religiösen oder humanitären Organisationen 
gehört hatte, ist es aufgrund der Kontrollratsdirektive Nr. 50 diesen 
oder deren Nachfolgeorganisationen zurückgegeben worden. Alle 
übrigen Vermögensgegenstände sind - von gewissen Ausnahmen wie 
z. B. Beteiligungen abgesehen - auf diejenigen Länder übertragen 
worden, in denen sie belegen waren. Diese Maßnahmen sind in der 
amerikanischen und französischen Zone durch die Länder, in der 
britischen Zone durch besonders gebildete Ausschüsse durchgeführt 
worden. Ende 1954 war das NS- Vermögen - wie in der Direktive 
Nr. 50 vorgesehen - im wesentlichen verteilt. 

Soweit die Vermögensgegenstände auf die Belegenheitsländer über- 
gegangen sind, sind die Länder auch Schuldner der Belastungen 
geworden, die auf den Vermögensgegenständen ruhten, wobei sich 
allerdings ihre Haftung auf den Wert des jeweiligen Vermögens- 
gegenstandes beschränkt. Im übrigen sah die Kontrollratsdirektive 
Nr. 50 die Möglichkeit vor, bei der Rückgabe von Vermögens- 
gegenständen an Organisationen auch den Übergang von NS-Ver- 
bindlichkeiten auf diese Organisationen anzuordnen ; ob und in 
welchem Umfange dies geschehen ist, ist der Bundesregierung nicht 
bekannt. 

In Bezug auf eine allgemeine Regelung der NS- Verbindlichkeiten 
hatten sich die Besatzungsmächte in der Direktive Nr. 50 eine 
gesetzliche Regelung ausdrücklich Vorbehalten. Von diesem Vor- 
behalt haben sie jedoch keinen Gebrauch gemacht. 
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2. Mit dem DAF- Vermögen ist entsprechend den zu Nr. 1 darge- 
legten Grundsätzen verfahren worden. Zu den Vermögenswerten, 
über die noch nicht verfügt worden ist, gehören die Anteile an 
der Volkswagenwerk GmbH, die von zwei Tochtergesellschaften 
der DAF gehalten wurden. Die Anteile an der Volkswagenwerk 
GmbH werden heute aufgrund alliierter Bestimmungen vom 
Land Niedersachsen im Aufträge und nach Weisungen der Bundes- 
regierung treuhänderisch verwaltet. 

3. Aus den Ausführungen zu Nr. 1 und 2 ergibt sich, daß der 
Bund - vom Sojxderfall der Volkswagen werk GmbH abgesehen - 
zu keiner Zeit unmittelbar oder mittelbar an der Verwaltung 
des DAF-Vermögens beteiligt war. Die in der Kleinen Anfrage 
erbetene Auskunft kann daher von der Bundesregierung nur in 
sehr beschränktem Umfang erteilt werden. 

Zu Frage Nr. 1 

Der Bundesregierung stehen Unterlagen über das bei Kriegsende 
vorhanden gewesene Vermögen der DAF nicht zur Verfügung. Es 
ist aber anzunehmen, daß die Länder, die durch ihre Landesämter 
für .Vermögenskontrolle an der Verwaltung des NS-Vermögens be- 
teiligt waren, Unterlagen hierüber besitzen. Ob und inwieweit bei 
den Ländern auch Unterlagen über den Umfang der DAF-Schulden 
vorhanden sind, ist der Bundesregierung nicht bekannt. 

Zu Frage Nr. 2 

Wie sich schon aus den vorstehenden Ausführungen ergibt, waren an 
der Verwaltung des DAF-Vermögens die Belegenheitsländer beteiligt. 

Zu Frage Nr. 3 

Aus den Ausführungen zur Frage Nr. 1 ergibt sich, daß die Bundes- 
regierung nicht in der Lage ist, Angaben über die Höhe des DAF- 
Vermögens nach dem Stande von Ende 1954 zu machen. 


Schaffer 



